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Entscheidungen in der Zucht 

Die nachfolgenden Entscheidungskriterien verschiedene Phasen. Sie ist 
Orientierungshilfe und nicht Detail orientiert. Dementsprechend müssen nicht alle 
Fragen schon zu Beginn des Zucht-Entscheides vollständig beantwortet sein. 
 
A) Grundsätzliche Ziele 
 
� Privat / Eigengebrauch 

 
� Kommerziell 
 

Ähnlich der Mode, gibt es auch in der 
Zucht «Trends», «Meinungsbilder», immer 
wieder neue «Versuchungen». Bei der 
Eigenzucht bestehen oftmals Scheuklappen 
für diese Überlegungen. Anders, wenn die 
Nachzucht für den Verkauf bestimmt ist, 
da stehen kommerzielle Überlegungen im 
Vordergrund. 
 

CH-Inländer-Status 
� Wichtig 
 
� Unwichtig 
 

Für eine Pferde-Karriere auf Schweizer 
Bahnen ist der Inländer-Status hilfreich. 
Unbedeutend bis hinderlich ist er für eine 
internationale Laufbahn, ganz sicher 
nachteilig ist er für einen Verkauf des 
Pferdes im Ausland. 

 
 
2) Besitzerverhältnisse 

 
� 100% Eigenbesitz 

 
� Mitbeteiligung Drittpersonen 
 

� Mehrheit im Eigenbesitz 
(>50%) 

� Mehrheit nicht 
entscheidend (<50%) 

� .………………………………………… 

Von Beginn weg klare Verhältnisse über die 
Besitzanteile vereinfachen Entscheidungen - 
massgebend ist die Mehrheit. Klarheit über 
die Führungsrolle schliesst Konsensfähigkeit 
nicht aus.  
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3) Standort 
 
� Berwangen 

 
� Frankreich 
 
� Andere Länder   

Die Wahl des Standortes der Stute hängt 
stark vom grundsätzlichen Ziel ab. Für eine 
Vermarktung ist die Schweiz eher ungünstig, 
Deutschland oder Frankreich sind bessere 
Alternativen. Natürlich müssen auch die 
länderspezifischen Aufzuchtbedingungen 
berücksichtigt werden.  

 
 
4) Hengstauswahl 
 
� Deckhengst 

 
 
 
 
 

� Prioritäten �   Ja  
 

� Nein 
 

Die Kriterien der Hengstwahl sind neben den 
sachlichen Kriterien (Körperbau, Ausdruck, 
Pédigrée, Flach, Hindernis, kurz oder lang) 
beim Ziel «Vermarktung» von Modeströmungen 
beeinflusst. Hauptsächlich aber von der 
Risikobereitschaft des Züchters in finanzieller 
Hinsicht.  
 

 
 
5) Aufzucht 
 
� Berwangen 

 
� Frankreich 
 
� Andere Länder  

Beim grundsätzlichen Zuchtziel «Verkauf» 
reduziert die – in der Regel – nötige Distanz 
die emotionale Bindung. Das Zucht-Erlebnis 
wird schwächer gelebt – Kommerz steht im 
Vordergrund. 

 
 
6) Jährlingsfragen 
 
� Eigennutzung, Training 

 
� Verkauf (Jährlingsauktionen) 
 
 

Eine professionelle Vermarktung und 
Trainingsvorbereitung der Jährlinge sind im 
Ausland eigentliche Geschäftszweige mit 
hohem Spezialisierungsgrad. In der Schweiz 
dürften diese Vorbereitungen in Absprache mit 
den Trainern erfolgen – sie sind somit höchst 
individuell und keinen Regeln unterworfen.  
 

 


